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Der Kimdvote .

M 100. Beilage. Samstag, 24 . August 1901 . 62. Jahrgang .
Einzelheiten vom Untergang des

Paffagierdampfers „Isländer ".
Telegrammen LondonerZeitungen aus Victoria

zufolge spielten sich beim Untergange des
PaffagierdawpferS „ Isländer " nach dessen
Zusammenstöße mit einem Eisberg aus der Höhe
der Douglasinsel am letzten Donnerstag in früher
Morgenstunde entsetzliche Scenen ab .
Die Passagiere — im Ganzen 125 — schliefen
zur Zeit. Durch eine heftige Erschütterung
wurden die meisten aus den Hängematten ge¬
schleudert . Die Nacht war stnstec und stürmisch.
Die Osfiziere erkannte » die Gefahr erst , als der
Dampfer durch den Eisberg , auf dm er stieß,
während er mit voller Dampskrast fuhr , bereits
zertrümmert worden war ; kaum waren die Ret¬
tungsboote und Flöße herabgclasfen , als unter
den Fahrgästen eine ernste Panik entstand .
Männer trampelten Frauen und Kinder nieder,
um in wilder Hast auf die Boote zu gelangen .
Ein Mann schwang ein Beil und drohte jeder¬
mann zu töten , der es wage , das bereits über¬
füllte Boot zu betreten , worin er stand. Als
die Boote endlich abstießen , erhob sich ein Wut¬
geheul unter den zurückgebliebenen Passagieren.
Inmitten der Schreckensscenen machte sich die
Goldgier geltend . Goldgräber von Klondyke ,
die mit ihren Reichtümern nach der Heimat
unterwegs waren, erbrochen die festen Schränke,
die Gold im Werte von 75000 Lstr. bargen,
teils um sich in den Besitz ihres Eigentums zu
fetzen , teils um zu stehlen. Um den Besitz
wenigerUnzen Goldstaub wurde blutig
gekämpft . Frauen und Kinder wurden
unbarmherzig niedergestoßen . Inzwischen be¬
gann der Dampfer zu sinken . Ein gewisser
Brumbauer aus Portland ließ einen Sack Gold
im Werte von 2800 Lstr . im Stich , um das
nackte Leben zu retten . Ein anderer Mann
sprang mit einer großen Tasche, die mit Gold
gefüllt war , inS Meer , in der Hoffnung ein
Boot zu erreichen , kam aber nicht wieder zum
Vorschein . Andere warfen ebenfalls beträchtliche
Goldbeträge in die See , da sie sich mit ihnen
nicht zu retten vermochten. In dieser Weise
gingen wohl 20000 Lstr . verloren, während
5 Kisten mit Gold im Werte von 35000 Lstr.,
die verschiedenen Banken gehören , mit dem Dampfer
sanken. Viele Reisende kamen mit den Ihren um .
Der Kapitän und andere sprangen in das eis¬
kalte Meer , wo sie in der Dunkelheit ertranken .
Viele der Geretteten starben später vor Kälte
und Erschöpfung . Die Mannschaft benahm sich
heldenmütig und lhat das Aeußerste , um Menschen¬
leben zu retten . Als der Dampfer sank , barsten
die Kessel, wodurch viele, die mit den Wellen
kämpften , getötet wurden, darunter Kapitän Foote.

Verschiedenes .
* Das Klingeln der Radfahrer wird

von einem Teil des Fußgängerpublikums immer
noch falsch aufgefaßt, und viele Unfälle und
Zusammenstöße sind diesem Umstande zuzu¬
schreiben . Das Glockenzeichen des Radfahrers
soll dazu dienen , dem Fußgänger zu melden :
„ Vorn oder hinten kommt eia Rad , möglichst
auf der rechten Seite des Weges giavaus gehen ! ''
Wie viele Fußgänger aber ipringen erschreckt
zur Seile , natürlich dann meist nach der ver¬
kehrten und dem Radfahrer gerate vor das Rad.
Wie viel Äerger und Unglückriälle sind dadurch
schon entstanden ! Es wäre wünjchenswert, daß
niemand beim Ertönen der Glocke nervös wird ,
sondern jedermann ruhig, ohne sich umzusehen ,
möglichst auf der rechten Seite des Weges grad -
aus weitergeht .

— Die Einnahmen der badischen Bah¬
ne n betrugen im Monat Juli 1901 nach pro¬
visorischer Feststellung aus dem Personenverkehr
2602 220 Mk. , aus dem Güterverkehr 3685530
Mark , aus sonstigen Quellen 683600 Mark .
Summa 6 971350 Mk. , gegen die provis. Ein-
nahmen des Jahres 1900 mehr 179040 Mk.

— Hinsichtlich der Einleitung der Fäkalien
in den Rhein ist , wie gemeldet wird , zwischen
dem Reichsamt des Inneren und der badischen
Regierung ein Einverständnis dahin- erzielt wor¬
den , daß die badische Regierung das gesamte
Aktenmaterial zur Herbeiführung einer gutacht¬
lichen Aeußerung dem Reichsgesundheitsamt zur
Verfügung stellt . Von der Entscheidung des
Reichsgesundheitsamtes wird es also abhängen,
ob der Rhein, der schönste Strom Europas und
von jeher der Stolz aller Deutschen , zum Ab¬
ort der Städte Karlsruhe , Mannheim , Mainz
und anderer Rheinstädte herabgewürdigt wird .

— Im Jndustriehafengebiet in Mannheim
brennt seit einigen Tagen, offenbar infolge
von Selbstentzündung, ein Kohlenhaufen
von etwa 24000 Zentnern .

— In der Giulinischen Fabrik in Lndwigs-
hafen ist der Fabrikarbeiter Karl Windeckcr , der
einen Kalkofen zu bedienen hatte , offenbar an
giftigen Gasen erstickt , die beim Aufzug des
Deckels dem Kessel entströmten . Da neben dem
Ofen eine intensive Hitze herrschte , wurde der
Leichnam vollständig geröstet aufgefunden . Der
Verunglückte war Witwer und hirterläßt mehrere
Kinder.

— Unter eigentümlichen Umständen schied der
Hausmeister und Heizer in der Pflaumerschen
Tuchfabrik in Weißeuburg i . S . , Rößner , aus
dem Leben . Während er beim Mittagstisch einen
Trunk Bier zu sich nahm, geriet eine Wespe
in ' seinen Mund , die ihn in den Schlund stach.
Nach dem Essen ging er noch an die Arbeit ,

plötzlich merkte er, daß sein Gaumen zu schwellen
anfing , es stellte sich bald Atemnot ein , und ehe
ärztliche Hilfe herbeikommen konnte, mußte er
ersticken .

— Eine gute Natur . Aus Wien berichtet
die dortige Arbeiterzeitung : Der Markthelfer
Albert Kunisch rühmte sich vor einigen Tagen
im Wirtshaus in seinem Rausche laut , daß er
doch ein „ eiserner Kerl " sei . Nicht weniger
als neunzig Schrotkörner habe ihm ein
Jäger in den Rückeu geschossen . Einen Arzt
habe er aber nicht zu Rate gezogen, da ihm sein
Bruder bereits mehr als die Hälfte der Schrot¬
körner mit einem Messer aus dem Fleisch des
Rück,ns geschnitten habe . Die Polizei er¬
langte von der Erzählung des Kunisch Kenntnis
und ließ den Mann ärztlich untersuchen , wobei
es sich herausstellte, daß Kunisch die Wahrheit
gesprochen hatte . Seine ganze Rückenseite sowie
die Arme waren mit Schrotkörnern gespickt . Nun
gab er an , daß er am 17 . Juli , nachts 12 Uhr,
nächst Rolhneusiedel , wo er Rebhühner fangen
wollte , von einem Jäger angeschoffen worden sei.
Trotz der schweren Verletzung sei es ihm in der
Dunkelheit gelungen , zu entkommen . Aus Furcht
vor Entdeckung nahm er keine ärztliche Hilfe in
Anspruch, sondern ließ sich von seinem Bruder
die Schrotkörnec aus dem Fleisch schneiden. Die
Polizei stellte nun Folgendes fest : Der Revier -
sörster Franz Sauer in Vösendorf hielt in jener
Nacht auf die Rebhühnerfänger scharfe Wache,
weil insbesondere die Zeit des Neumondes dem
Fang der Rebhühner mit dem Garn sehr günstig
ist uav in seinem Revier die Wilderer ihm schon
viele Hühner weggefangen hatten. Kurz nach
Mitternacht bemerkte er plötzlich auf kurze Distanz
einen Wilderer davonlaufen . Als er ihm nach¬
eilte , verwickelte er sich mit den Füßen in dem
von dem Wilderer gespannten Garn und kam
zu Falle . Hierbei entlud sich fein Gewehr. Im
nächsten Moment wurde er von einem zweiten
Mann attakierl dem er mit dem entladenen Ge¬
wehr einen Schlag versetzte. Auch dieser entkam.
In der Meinung , daß er die Wilddiebe nun für
immer verscheucht habe , unterließ es Sauer, eine
Anzeige zu erstatten.

' Aecht nur in versie gelten

grünen Packeten a 30u . 50PfgS
Töfel- sicher alle Insecten sammt Brut.

Gegen Fliegen (besonders auch in Stallungen ) , Flöhe ,
Schnaken , Russen u . s . w . ist die Wirkung des Raima
geradezu überraschend und wird von keinem anderen
Mittel erreicht. In 10 Minuten lebt kehl Stück mehr.
Garantiert giftfrei. Fabrikant : Apotheker E. Lahr in
Würzbnrg. In Sinsheim zu haben in der Apotheke .

Amtliche Bekanntmachungen.
Für die Zeit vom 22 . August bis mit 18 . September d . I . ist Rechtspraktikant« arl Götz zum Dienstverwcser des Amtsgerichts Neckarbischofsheim mit den Befugnissen

eines Amtsrichters bestellt.
Karlsruhe , den 10 . Juni 1901 .

Ministerium der Justiz, de» Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :

Hübsch .

J
rör Wirte und Weinhänöler ! sss

Nach 8 9 des Reichsweingesetzes
das am 1. Oft . ds . Js . in Kraft tritt , muß jeder Inhaber von Wirtschafts -,Keller - rc . Räumen , in denen Wein gewerbsmäßig behandelt wird , den Abdruck

der § 2—8 dieses Gesetzes in demselben aushängen , wie das bei Spiritusverkauf
schon längst der Fall ist. Unterlassungen werden mit Geldstrafe bis zu 30 Jt belegt .
Dlältafo enthaltend die obigen Paragraphen , auf starkem Karton mit Blechleisten
/ lalMUl versehen, dauerhaft gearbeitet sind billigst zu beziehen durch die

Jgchiruckerei (j. Zecker.

FRIEDRICH MÜLLER
, HEIDELBERG,

73 ,
empfiehlt sein Lager in Baumaterialien :

Steinzeugröhren zur Herstellung von Kanalisationen , Kaminen ,
Dunstrohr - und Abortleitungen samt allen zugehörigen Fagon -
stücken.

Schottiche Gussrohren für Abwasserleitungen , Gussdeckel etc .
überhaupt sämtliche, zu Kanalisation nötige Gusswaren.

Saargemiinder Thonplatten in verschiedenen Farben , Formen und
Grössen.

Mettlacher Mosaikplatten in verschiedenen Dessins , zum Belegen
von Gängen, Küchen, Vorplätzen, Badezimmern etc.

Glassierte Porzellanplatten in verschiedenen Mustern zum Be¬
kleiden in Küchen, Badezimmern , Stallungen etc.

Macks Gipsdiele in allen Stärken , zur raschen , schnell trocknenden
Herstellung von Decken, Zwischenböden und hauptsächlich
im Hohlen stehender Wände.

feuerfeste Materialien , Tropfsteine etc.



KMSchWst fiir lanbgmtmien Welkt,.
Gegründet 1838 .

Rechenschaft ^ - Bericht

für ISO«.

Einnahmen Betrat
Jk

1 Ausgaben Betrax

Jk

1 . Kassenvorrat aus voriger Rechnung
2 . Zinse von Grundstocks - Kapiialien
3 . Aus Liegenschasten .
4. Sparkassen-Emlagen :

a) Neue Einlagen 1,973,063 Jk 23
Tb) Kapitalisirte Zinse 313,049 „ 27 .

144,425
413,109

920

2,286,112
650,102

600
2,162

197,510

53
99

50
50

68

1 , Steuern und Abgaben . . . .
2 . Zinse für Einlage- Guthaben :

a) Kapitalisirte Zinse 313,049 Jk 27
b) Ausbezahlte Zinse 7,274 „ 58 ..

573

320,323

21,766
1,969

11
269

1,983,674
925,900
20,616

87

192,253
227,496

90

85

94
95
30
20
10

42

50

61
43

3 . Verwaltungs -, Bureau - und Rc-
niiinnsknltl >n5 . Heimbezohlte Akttv- KapltaUen . .

6 . Güterkoufschillinge .
7 . Sonstige Einnahmen . . . .
8 . Vorschüsse und Wiederersatz von

Vorschüssen (von Amtserhebern)

Summa Einnahmen :

4 . Verwendung auf Liegenschaften . .
5 . Für Gerätschaften .
6 . Sonstige Ausgaben .
7 . Rückzahlung von Einlage-Guthaben
8 . Angelegte Kapitalien . . . .
9 . Auf Erwerbung von Liegenschaften

10 . Abgang und Verlust an verloostm
Staatspapieren .

11 . Vorschüsse und Wiederersatz von
Vorschüssen (an Amtserhebern) . .

12 . Kassenvorrat am Jahresschluß . .
Summa Ausgaben :

s -Lcftand .

3,694,943

Vermö

20

gen

3,694,943 20

Vermögen Betrag Schulden Betrag
Jk Jb 3)

1 . Liegenschaften : 1 . Guthaben der auf Schluß des
a) Verwaltungsgebäude 82,716 ^l42H Jahres 1900 verbliebenen 11823

ab : 10/o Abschreibung 826 „ 42 „ 81,890 — Einleger an Kapital und Zinsen 9,423,826 72
b) Sonstige Liegen -

schäften . . . 45,000 J!k — H
ab Abschreibung . 5,000 „ — ., 40,000 —

2. Darlehen gegen bedungenes erstes
Unterpfand in Liegenschaften . . 8,794,310 —

3 . Wertpapiere . 511,593 55
4. LiegenschastS -Kausschillinge . . . 16,500 —

5 . Bankguthaben . 289,000 —

6 . Rückständige , auf Jahresfchluß fällig
gewesene Kapitalzinse . . . . 74,659 20

7 . Vorschüsse auf Wiederersatz (bei den
Amtserhebern) . 15,136 52

8 . Jnventariumswert abzügl. früherer
Abschreibungen . 1,076 —

9. Kassenvorrat am Jahresschluß . . 227 .496 43
Summa Vermögen : 10051661 70 Summa Schulden : 9,423,826 72

Abschluß .
Von dem Gesamtvermöge « , betragend .

ab die Schulden mit .
bleibt reines Vermögen auf 31 . Dezember 1900 als Reservefond

Dasselbe hat auf 31 . Dezember 1899 betragen . . . . .
und sich somit 1900 vermehrt um . . . . . 34,281 Jk 35 rfy

In den Vermögensbestand sind die Wertpapiere zum Ankaufspreise eingestellt ; nach dem Kurs vom
31 . Dezember 1900 würden sich dieselben um 32,348 Mk. 55 Pfg . niederer berechnen.

10,051,661 . Jk 70 ^
9,423,826 „ 72 „

627,834 Jk 98 4
593,553 „ 63 H

Einleger (Sparbücher ) .
Stand auf 1 . Januar 1900

Zugang in 1900
zusammen

Abgang in 1900 . . . .
Ttand ans 1. Januar 1901 . . . . . .
Vorstehender Rechenschaftsbericht wird in Gemäßheit der §§ 29 und 42 B . d .

zur öffentlichen Kenntnis gebracht .
Heidelberg , den 12 . August 1901 .

Der Verwattungsrat .

11,562
1,249

12,811
988

11,823
der Statuten hiermit

lakoo Schneider
Photograph

Sinsheim a. d. E.
ftufa. ju jtd. Sag esj

QQQQQQQQQQQQGQQQQ®
Ja. Qual .

empfiehlt billigst

£. Schick.
Uhrmacher

Sinsheim a. €.
SGGTTTGSSGSTSTSOSG

Mhgerlchrliilg gefnA.
Ein krältiger Junge aus guter

Familie , welcher Lust hat, die Metz¬
gerei zu erlernen, kann smart ein -
treten bei
Ludwig Weck , Siegetsöach.

Ein schön möbliertes

zu vermieten . Hauptstraße 235.

WM Noch
■ in . u . i
I Hamilton
■ [Ziehung sic

Noch nie verschoben !
III . u . letzte B .-Badenei*

Geldlotterie
iiehung sicher 11 . u . 12 . Oktober!
2288 (Jeldgewinne
zahlbar ohne Abzug im Betrage

TOB J6. 42000
Hauptgewinn Mk. 20 000

1 Gewinn gleich Mk . 20000
‘ ' " ’ ich Mk . 5000

„ 2000
„ 2000
„ 2000
, 2000
, 2000
, 2800
, 4200

X . Strassburger
Pferde - Lotterie

| Ziehung sicher 16 . November . |
12 00 4Äew . i . W.

von Hk . 43 0001
( Haupt-Gew. Mk . 10 000,3000 etc. |

Loose jeder Lotterie i 1 Mb
11 Loose 10 Mk . 1 IM .

Porto und Liste je 25 Pfg . extra .

empfiehlt J , Ztük ' mek '
,

General -Debit , Strassburg i. E.

1 „ ä 5000 gle
2 ä 1000
4 k 500
20 k 100
100 k 20
200 „ it 10
560 „ k 5
1400„ k 3

Schimmel
wird bei eingemachten Früchten ver-

hinderr durch

Salieyl a 10 Pfg . ,
genügt für 10 Pfd . Früchte.

Recepte gratis von den Firmen , welche
führen Dr . Oetkers Backpulver .

Die sparsame Hausfrau verwendet

zum Wurzen
der Suppen , Saucen , Gemüse , Sa¬
late u. s. w. ..— Wenige Tropfe « Genüge «. —

Soeben wieder eingetroffen bei :
Gk. Eiermann .

Redaktion , Druck und Verlag von V . Becker in Sinsheim.
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